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BETREFF  Vordruckmuster für den Nachweis zur Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers 

bei Bauleistungen und/oder Gebäudereinigungsleistungen; 
  Vordruckmuster USt 1 TG 

      
   ANLAGEN  1 
   GZ  IV D 3 - S 7279/10/10004 

DOK  2014/0861968 

  
 (bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

I. Neubekanntgabe des Vordruckmusters 
 
Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der 
Länder gilt Folgendes: 
 
(1) Werden Bauleistungen und/oder Gebäudereinigungsleistungen von einem im Inland an-
sässigen Unternehmer nach dem 30. September 2014 im Inland erbracht, ist der Leistungs-
empfänger Steuerschuldner unabhängig davon, ob er sie für eine von ihm erbrachte Leistung 
im Sinne des § 13b Abs. 2 Nr. 4 Satz 1 und/oder Nr. 8 Satz 1 UStG verwendet, wenn er ein 
Unternehmer ist, der nachhaltig entsprechende Leistungen erbringt (§ 13b Abs. 5 Satz 2 und 5 
i. V. m. Abs. 2 Nr. 4 und 8 UStG i. d. F. von Artikel 8 Nr. 2 Buchstabe b Doppelbuchstaben 
bb und cc des Gesetzes zur Anpassung des nationalen Steuerrechts an den Beitritt Kroatiens 
zur EU und zur Änderung weiterer steuerlicher Vorschriften vom 25. Juli 2014 [BGBl. I 
S. 1266]). Davon ist auszugehen, wenn ihm das nach den abgabenrechtlichen Vorschriften für 
die Besteuerung seiner Umsätze zuständige Finanzamt eine im Zeitpunkt der Ausführung des 
Umsatzes gültige Bescheinigung darüber erteilt hat, dass er ein Unternehmer ist, der derartige 
Leistungen erbringt. Für diesen Nachweis durch die Finanzämter wird das Vordruckmuster 
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neu bekannt gegeben (Anlage). Es ersetzt das mit BMF-Schreiben vom 26. August 2014 
- IV D 3 - S 7279/10/10004 (2014/0632681) - (BStBl I S. 1216) neu bekannt gegebene Vor-
druckmuster. Das vorgenannte BMF-Schreiben wird aufgehoben. 
 
(2) Die Änderungen gegenüber dem bisherigen Vordruckmuster beruhen auf redaktionellen 
Anpassungen und der Aufnahme einer Rechtsbehelfsbelehrung. 
 
(3) Der Nachweis nach dem Vordruckmuster USt 1 TG ist auf Antrag auszustellen, wenn die 
hierfür erforderlichen Voraussetzungen gegeben sind. Er kann auch von Amts wegen erteilt 
werden, wenn das zuständige Finanzamt feststellt, dass die erforderlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind. 
 
(4) Die Gültigkeitsdauer der Bescheinigung ist auf längstens drei Jahre zu beschränken. Die 
Bescheinigung kann nur mit Wirkung für die Zukunft widerrufen oder zurückgenommen wer-
den. Wenn die Bescheinigung durch das Finanzamt widerrufen oder zurückgenommen wurde, 
darf sie der Unternehmer nicht mehr verwenden. 
 
(5) Hat das Finanzamt dem Unternehmer einen Nachweis nach dem Vordruckmuster 
USt 1 TG ausgestellt, ist er auch dann als Leistungsempfänger Steuerschuldner, wenn er die-
sen Nachweis gegenüber dem leistenden Unternehmer nicht - im Original oder in Kopie - 
verwendet. Weitere Einzelheiten ergeben sich aus Abschnitt 13b.3 des Umsatzsteuer-
Anwendungserlasses. 
 
(6) Der Vordruck ist auf der Grundlage des unveränderten Vordruckmusters herzustellen. 
 
 
II.  Änderung des Umsatzsteuer-Anwendungserlasses 
 
Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der 
Länder werden in Abschnitt 13b.3 Abs. 3 Satz 1 und Abschnitt 13b.5 Abs. 4 Satz 2 des Um-
satzsteuer-Anwendungserlasses vom 1. Oktober 2010, BStBl I S. 864, der zuletzt durch das 
BMF-Schreiben vom 26. September 2014 - IV D 3 - S 7279/14/10002 (2014/0847817) -, 
BStBl I S. xxxx, geändert worden ist, jeweils die Angabe „26. 8. 2014, BStBl S. 1216,“ durch 
die Angabe „1. 10. 2014, BStBl I S. xxxx,“ ersetzt. 
 
Die Regelungen dieses Schreibens sind ab dem Tag dieses Schreibens anzuwenden. 
 
Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. 
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Im Auftrag 



Finanzamt Auskunft erteilt

TelefonSteuernummer / Geschäftszeichen

(Bitte bei allen Rückfragen angeben)

Zimmer

Durchwahl

bescheinigt, dass

Nachweis zur Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers
bei Bauleistungen und/oder Gebäudereinigungsleistungen

Gebäudereinigungsleistungen im Sinne des § 13b Abs. 2 Nr. 8 UStG  

nachhaltig erbringt und

Bauleistungen im Sinne des § 13b Abs. 2 Nr. 4 UStG

(Name und Vorname bzw. Firma)

(Anschrift, Sitz)

(Datum)

(Dienststempel)

     

USt 1 TG   - Nachweis zur Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bau- und/oder Gebäudereinigungsleistungen - (09.14) 

(Unterschrift)
(Name und Dienstbezeichnung)

Diese Bescheinigung verliert ihre Gültigkeit mit Ablauf des:

unter der Steuernummer   

unter der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer

registriert ist.  

Hiermit wird zur Vorlage bei dem leistenden Unternehmer/Subunternehmer

Für die o.g. empfangenen Leistungen wird deshalb die Steuer vom Leistungsempfänger 
geschuldet (§ 13b Abs. 5 UStG).

(Die Gültigkeitsdauer der Bescheinigung ist auf einen Zeitraum von längstens drei Jahren nach Ausstellungsdatum zu beschränken.) 



Rechtsbehelfsbelehrung

Sie können die Erteilung des Nachweises zur Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bauleistungen und/oder Gebäudereini-
gungsleistungen mit dem Einspruch anfechten. Der Einspruch ist beim umseitig bezeichneten Finanzamt schriftlich einzureichen, diesem 
elektronisch zu übermitteln oder dort zur Niederschrift zu erklären.

Die Frist für die Einlegung des Einspruchs beträgt einen Monat. Sie beginnt mit Ablauf des Tags, an dem Ihnen der Nachweis zur Steu-
erschuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bauleistungen und/oder Gebäudereinigungsleistungen bekannt gegeben worden ist. Bei 
Zusendung durch einfachen Brief oder Zustellung mittels Einschreiben durch Übergabe gilt die Bekanntgabe mit dem dritten Tag nach 
Aufgabe zur Post als bewirkt, es sei denn, dass der Nachweis zur Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers bei Bauleistungen 
und/oder Gebäudereinigungsleistungen zu einem späteren Zeitpunkt zugegangen ist. Bei Zustellung mit Zustellungsurkunde oder mittels 
Einschreiben mit Rückschein oder gegen Empfangsbekenntnis ist Tag der Bekanntgabe der Tag der Zustellung.


